
,-—-,»- »f- s---—f-- 

Erscheint jeden Freitag 

Masse-gede- oos b- t 

WD WND PUB. co. 
V. AM-. blau-get 

hist-M It the Post Ostsee at Engel Ist-nd 
s- uec-s obs- satt-k- 

oste sis ffzog- ustiästktee Zwist 

M 

Ists-Was sit-m z 

W II. m 

Majas-steife: 
Bei Vorausbezahtung 8125 das Jahr 
Wenn aichcvomus bezahlt Als-O 

Editotiettrg. 

Der greife Kaiser Franz Joseph ist 
beßürzt und betrübt über den Ratten- 

tönig von Spionage und Verrätherei 
in feinem eigenen Generatftab. Tet 
elendeste dieser Verräther und Spinne, 
slfred Redl, beging Selbstmokd. Ten 
Leidenskelch des alten Kaiser-Konigs 
scheint derselbe bis zur Neige leeren zu 

sollen, obgleich sein Leben fchickfuls- 
wich genug war. 

E 

Neuesten Nachrichten zufolge scheint 
Bulgarien und Serbien nun doch das 

Fell zu jucken, denn vorgesirige Nach- 
richten lauten dahin, daß wegen Mo- 
difizirung des Bündnißvertrags der 

Krieg vor der Thlir steht. Tie Mach- 
te erklärten ihnen, kein Geld zu leihen, 
und fo wird es wohl heißen: Wollen, 
aber nicht können! Denn: »Wir du 

nicht bist, Herr Organist, da schweigen 
alle Flotenl« 

Laut Entfcheid des Bundesoberge- 
richts wird jept der reiche Gattinmör- 
der Parter Charlton, der nach der Er- 
mordung seiner Frau vor drei Jahren 
und nachdem er die Leiche irn See ver- 

sentte, aus Jtalien floh, zur Prozessies 
rung nach dort ausgeliefert. Er be- 
fand sich in New Jersey drei Jahre in 
hast, um die vorgeschobene Wahn- 
ßnnztheorie zu prüfen, das Gericht 
fand sie aber nicht stichhaltig. 

Wie es den Anschein hat, wird die 
Tarifvorlage im Senat tn einer Form 
zur Annahme gelangen, die den Präsi- 
denten Wilson durchaus befriedigen 
dürfte. Jn den verschiedenen Unter- 
ausschüssen einigte man sich aus Raten, 
welche zum Theil noch niedriger sind- 
alö die vom Hause beschlossenen, wah- 
rend die ganze Freiliste bleibt. Tas 
Iinanzeomite dürfte fich diesen Be- 
schlüssen anschließen, so daß die ganze 
Vorlage nächster Tage dem demokrati- 
fchen Senatskauius unter-breitet wer- 

den und dann rasch zur Verhandlung; im Plenum gelangen kann. i 
durch die unsere Administration dies 
Erregung über die californische Land-; 
bill zu besänftigen suchte, ist zwar inj 
einem ruhigen, versbhnlicheu Ton ge-; 
halten, weist aber darauf hin, daß dies 
Frage weiterer Verhandlungen bedürfsi 
te, um einer befriedigenden Lösung 
entgegengeführt werden zu tönnen. 
Japan bleibt dabei, daß jenes Land- 
gesep den Charakter eines Ausnahme- 
gesepes trage, und eine Verlegung des 

bestehenden Vertrages und der Verfas- 
sung der Ber. Staaten bedeute. Jn- 
Totio hofft man immer noch, daß die 
Bundesregierung durch geeignete 
Schritte das Gesetz unwirksam machen! 
tdnne. Tie Administration wird nunj 
darüber schlüisig werden, was- zu thun, . 
und demgemäß nach Japan berichten. ! 
Daß vie Angelegenheit zu einem schen-i 
feren Konflikte oder gar zu einems 
Kriege führen könnte, glaubt heutes 
kein Mensch mehr, wenn auch gewisses 
Zeitungen ihre hetzarbeit immer noch 
fortsetzen 
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Das 25jährige Regierungsjubilaumi 
des Kaisers Wilhelm wird im ganzen 
Deutschen Reiche mit großem Jubel 
gefeiert. Berlin ist überfüllt von Ga-. 
sen, die aus allen Richtungen derl 

Bindrose zusammenströmtem und es 

fehlt nicht an glänzenden Veranstal- 
tungen aller Art. Das ist so etwas 

sitt die schaulustigen Berliner! Die 
sitt die Gelegenheit dein Kaiser gewid- 
meten Stiftungen belaufen sich auf 
viele Millionen, persönliche Geschenk 

hat UrMpnatch sich ver-beten Am 
« Sterbetage des Kaiser 

wir-m m tune- ieise gravis-sp- 
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Koch der Iåckiesr folgen die Monds-er 
und dann die Veranstaltungen zur seß- 
lichea Begebung der« Jahrhundertseier 
der Befreiungslätnpse, die in der Ent- 

denr Schlachtselde bei Leipzig gipseln 
werden. Das deutsche Voll steht ini 
Zeichen don Gedachtniszseieen und die 
Zeitungen und Zeitschriften sind voll 

Rentiniszensem 

Der in London abgeschlossene Vor- 

wieeige Verhandlungen itber die Ge- 

Kriegssurcht verscheucht. Tie Groß- 
machte lönnen in dem Abschluß der 

Friedenspråliminarien den Beweis er- 

blicken, daß ihr unter vielen Schwie- 
rigkeiten bewährtes Zusatnmenbalten 
zu dem erwünschten vorlausigen Ab- 
schluß geführt bat. Fragen iiber Vet- 
tbeilung der net-erworbenen Gebiete 
unter den Balianstaaten bleiben den 

Ballanssiegierungen überlassen. Tein 
Ballanbund wird das Vertrauen ent- 

gegengebracht, daß er lein Mittel zu 
gütlicher Lösung der noch schwebenden 
Streitigkeiten unversucht lassen wird. 
Soweit eine neue Gefährdung des 

Friedens droht, laßt es die eurapaische 
lDiPloinatie an vermittelnden Einwir- 
jlungen nicht fehlen. Die alten ver- 

nünftigen Erwägungen sprechen gegen 
»den Ausbtuch eines Krieges. Zwi- 
schen den Großmachten scheint jede Ge- 
sahr eines Zusammenstoßes beseitigt 
zu sein und die lesten Wollen im 
Osten werden sich bald zerstreuen. 

hiillung des großartigen Denkmals aus- 

von bistarischen Abhandlungen und? 

friede, dem nun voraugsichtlich lang-i 

staltung der Dinge aus der Balsam 
halbinsel folgen, bat in Europa alle 

Eins-f W los als se inner. 

Zug dem Staate. 
« Jm Burlman Lale bei (-5 e ntr al 

C i td ist der 20jiihrige H. Starrett 
von Palmer beim Baden ertrunten.s»» 

&#39; Jn cma ha feierte Tr. Leon- 
1hard Grob, Paftor der evang.-lnth. 
St. Markustirche, fein 50jahriges 
Predigerjubilaum. 

· Auf der Von Dorne Weide in der 

Nähe von M a d b e r r h (Teeumfeh) 
wurden Ivahrend eines Gewitterstur- 
mes acht Stiere vom Blitz erschlagen. 

i « Jn dumboldt wurde Frau 
hendricks und deren beide Töchter 
durch einen Wagen der Zootedee Lum- 
ber Co» deiien Pferde dnrchginqen, 
schwer verletzt. 

« Während eines Gewitters in der 

Umgegend von Scotia wurde der 
der Qmaba Elevator Co. gehörige 
Getreidesdeicher vom Blitz getroffen? 
und brannte nieder. 

« Der Familie des Schmieds Win. 
Davies in L m a h a der durch einen 
Zug der Wabafh Bahn fein Leben ein- 
büßte, wurden vom Gericht zlswim 
Schadenerfatz zugesprochen. 

« Jn der Umqegend von N e b ra ssj 
ta C i t d treten Locufts in großen 
Mengen auf und an manchen Stellenl 
ift der Boden mit den Hüler der so 
schädlichen Jnsetten förmlich bedeckt. 

( 
« Das tiirzliche Hagelwetter hat bei! 

F r e m o n t eine Strecke von einer 
Meile Breite und sechs Meilen Lange 
betroffen und Kornfeldeh Obstgitrtenl 
sowie Gärten schlimm mitgenommen. 

« Jm Hause ihrer Eltern in Spring- 
field, Jll» ist Frau A. J. Königsteim 
die Gattin des Countyanwalts vonl 
Madison County und in N o rfolt 
wohnhnft, nach kurzer Krantheit im 
Alter von 30 Jahren gestorben. 4 

« Tie von Fremont Leuten geeignete 
Baker Whtte Pine Lumber (,50. in Va- 
ter, cre» erlitt vor einigen Tagen 
durch ein Feuer einen Verlust von ca- 

840,000. Tag Tagewerk ist funfzig 
Meilen von ver Ortschaft entfernt. 

« Tie Abstimmung in B e e m e r 

über vie Ausgabe von Bands in Hohe 
von 820,000 für ein neues öffentliches 
Schulgebäuve ergab mit nur 6 Stim- 
men Mehrheit ein verneinenves Re- 
Resultat. 

« Die Straßenbahngesellichaft von 

O m a h a ist von Fri. Delen Rogan 
vortselbft auf 025, 000 Schaveneriap 
verklagt worden, weil sie infolge einer» 
Carlollifion zu Boden geschleudert und 

Lchwer verletzt wurde. 
! Jst-»der Schem- Wt W 

ver der türzlichen plpe Ein Dest- 
lM machte feinem Leben ein Ende. 

Jnfolge en is! slen Jlnfmgen kündigen S. N. Wol- 
« 

bach ä« Sen- gn, daß ihr immcnscr halbjälntliclpsr 

Kleider- 
Verkauf 

am 21. Juni beginnt! 
Wartet auf denselben! Lest de LJ""eitnngen bezüglich 
Näherem betr. »der Verkaufs der großartigsten 
Kleiderwcrthe in der Geschichte deS Staates Ne- 
braska« &#39; « 

Trägt Wir sparen 
Wolbach’s Ihnen immer 
Kleider! Geld! 

· herni. Wegner. Sohn von Heraus 
Wegney sr., in Scribner, wur-« 
de, als er sich auf der Jagd befand, 
durch zufalliges Losgeben feines Ge- 

webrg schwer verlept. 
« Der lsjlihrige Sohn der Familie 

W. O. Beall in L xford bainmerte 
an einem gefundenen Eisenbahn-Tor- 
pedo herum, derselbe explodirte und 

das Resultat war der Verlust non drei 

Fingern der linten Hand. 
« Beim Spielen mit einer Ball- 

dogge wurde das funfjithrige Söhn- 
chen der Familie Pius Poesie-l in 
C o l u ni b u s in’s Gesicht gebissen, 
doch haben sich glücklicherweise leine 

gefährlichen Folgen gezeigt. 
« Ja c rd wurde A. Waltup ivon 

einem Maulesel mit dein Hut an den 

Kopf geschlagen und trug einen Scha- 
delbeuch davon, so daß er operirt wer- 

den mußte. Kürzlich starb seine Frau 
und fünf tleine Ktnder sowie eine alte 
Mutter sind von ihm abhängig. 

« Da durch Beschluß der Legislatur 
von jetzt ab die Todesstrafe durch Elek- 

trizitat zu vollziehen ist, wird der Gal-« 
gen ini Staatszuchtbaus zu Lin - 

e o l n auf dein sieben Menschen the 
Verbrechen mit deni Tod büßten, ab- 

gerissen. 
« Jn Fr e m o nt ist die »Eurfew« 

Ordinanz wieder in Kraft getreten, 
derzusplge das unmündige Bevölke- 
rungdeteinent ohne elterliche Begleitung 
zu früher Abendstunde, nach Lauten 
der Abendglocke, in den heimischen Pe- 
naten sein niuß. 

« Als sie ihren Vater. auf einer 

Jagdtvur begleitete, wurde die lis- 

jähkige Matie Grau-, Stieftochter von 

W. Meyler in Tecamah, beim 

Kriechen durch einen Drahtzaun durch 
das zufällige Entladen des Gewehrs 
ihres Stiefvatets augenblicklich ge- 
tödtet. 

« Jusolge der Schande, die fein; 
Sohn, ver wegen trimfnellen Angristrf 
auf Frau C. Weite 18 Jahre Zucht- 
hqns erhielt, dem Namen der Fantislle 
Mie, ists. M, der Vater Im 
Bett David, itrsinnig Werden M 

wurde voneM MPomet 
nach dem Inman in Noriolt über- 

führt. 

« Jn den Staatsbanten befandeni 
sich am l. Juni 8695,6544 zu drei 
Protentdevonirn und 810,690 baae 
an Hand. Warrants in Höhe von- 
81500,»00 zu vier Prozent stehen aus.3 
Da die letzte regieren-: ekhdhte Bes? 
willigungen machte, wird zweifellos 
eine Steigerung der Steuervorlage um 

eine Mill stattfinden. 
« Von Dienstag bis Donnerstag die-! 

ser Woche fand in Beatrice dieF 
Etaatslondention der,,lfagleg« statt, j 
zu welcher sich gegen 600 Telegaten1 

Heingesunden hatten. Es gelangte ein- 
reichlialtiges Programm zur Abwickesj 

jung und an Unterhaltung der Gastei 
mangelte es auch nicht. s 

l 
« Beim Bügeln mit einem Gasolin-" 

platteifen, resp. beim Fällen des hei- 
ßen Eisens mit Gasolin, entzündete die 
Flamme dasselbe, so dasz ihr Kleid in 
Brand gesetzt wurde, und infolgedessen 
erlitt die nordiich von C o z ad le- 
bende Frau J. B. Gilniore so schwere 
Brandwunden, dass sie denselben erlag. « 
Sie rannte in der Verzweiflung hin-l 
aus in den scharfen Wind, der diel 
men nur noch mehr anfachtr. Tie 
Kleider brannten ihr bis auf den les-. 
ten Rest vom Leide. l 

· Das ganze Eigenthum der ,,Jowa 
Nebrasto Public Service Corporation« 
(frliher die Be a t r i c e Electrie Co.), 
wurde von Anwalt D. Moßmann in 
Omaha befchlagnahmt, weil sie einer 

Omahaer Firma schuldet, und außer- 
dem hat der Countyschotzmeister einen 
Vollziehungsbefelil gegen die Gesell- 
schaft erlassen für Steuern im Betrage 
von 01113, die letzten Derdst fällig 
waren. Es beißt, daß die Hauptsat- 
duungen noch gar nicht eingeklagt find. 

sp; « Der Neget Wm. Bauern, der Frau 
zKellet in F a l l s C i t v kriminell an- 

«gtiff, wurde von Lincoln, wohin er 

Jwegen befürchteter Lynchjuftiz gebracht 
wurde, dieser Tage Abends in aller 
Stille nach Tecumseh transportikt, im 
Schweigen der Nacht verhandelt, und 
da sich der Gefaugme schaurig bekann- 
te, zu 20 Jahren Zuchibaus bestraft. 
Eine halbe Stunde später befand er 

sich auf dem W Koch dem Staats-s 
WUI«.-.Jn Tumiebkbstte mu« 

keine Ahnung, daß sich der Neget da- 

selbst befinde. 

« Bei einem Feuer, welches das 

Daue- von Frau Lena Rogers in 
sStockoille einascherte, sand siej 
selbst und ihr Bruder ihren Tod in’ 
den Flammen. Tie Leichen wurden 
erst spater aufgefunden, da das Haus 
abseits von der Straße stand. 

« V. Polor in c maha trauinte, 
daß ein Einbrecher ihm set-J gestohlen 
habe. Als er erwachte, sand cr seine 
Taschen um dieie Summe gestrivpt.« 
Er sah den Tieb im Traum so genau,j 
daß er erllcirte, Iihn wiederzuertenuen.« 
Man scheint es hier mit einem meet- 
würdigen psvchologischen Vorgang zu 
thun zu haben. 

· Tie diesjahrige Deutsche Tag- 
Feier in Lincoln findet am l-;., 
lä. und M. cltober statt. Tie dies- 

jithrige historische Parade soll großar- 
tiger denn je werden und die finan- 

zielle Seite soll durch eine zu gelindert- 
deGesellschast der Geschaitgteute und 
der Bevölkerung im Allgemeinen ihre 
Erledigung finden. —- Die Deutsche 
Tagseier Oma has findet am 2. 
Ottober statt, und zwar in Verbin- 
dung mit den derbstsestlichtettem 

« Beim Einholen einer Ladung Al- 
salsa aus der drei Meilen südlich von 

Plattsmouth gelegenen F. W. 
Nolting&#39;schen Farm wurde infolge 
Durchbrennens der Pferde der Wagen 
umgeworien und die ganze Ladung 
siel aus A. W. BeintL dem außerdem 
die Pferde aus der Brust herumtrams 
betten. Er brach das Rückgrat und 

ferner wurden ihm mehrere Rippen 
vom Brustbein losgetrennt Der Ver- 
ungllirlte hat nur wenig Hoffnung, mit 
dem Leben davonzulommem Er ist 
46 Jahre alt, ledig und lebt mit sei- 
ner Mutter aus einer nahegelegenen 
Farin. 

« Durch Beamte des Bundesgeheims 
dtenstes wurde in L rfotd W. T. 
Linabetry wegen Falschmünzekei ver- 

haftet, indem et 85 und 010 Natio- 
nalbantnaten äußerst geschickt nachge- 
machthatte. Die Roten lauten auf 
die United States Nationalbanl of 
Omabm die Fürst Ratt-mal Bank of 
AlbertLem Minn» und die Mariae 

Ray-nat Bank of Bussa1a, N. Y. L. 

gestand-, daß er in Oxford während 
der lehren swdlf Jahre sich mtt der 

Berstellung von Papiergeld beschattigt 
habe. Er ist ein geschickter Bauhands 
werter und hat Frau und flins Kin- 
der. Seine Biirgfchaft, die er nicht 
stellen tonnte, ninrde auf its-Wo festge- 
setzt. Er behauptet, daß er dass Me- 
ichait aufgeben wollte und desti« u.r 

einigen Tagen die Platten zerftoris. 

Eine Ueberrassiuiig- »Ein Wim- 
der hat sich an rnir vollzogen« schreibt 
Frau Lkaibam zur-tu aaii Hiintlei), 
Neb. »Näehst Gott danke ich Ihrem 
wundeibaren Alpentiäuier fü-. die Wie- 
derherstellung meiner Gesundheit Tie 
Aerzteivaieii vollständig iaihlos und 
hatten iiiich auigegebeii. sie sagten 
meinen frühen Tod voraus. Meine 

Heilung ist eine llebeiaschung sür die 
Leute hier, und ich bin eine lebende An- 

zeige sür Ihre Medizin gewoideii. « 

Das erwähnte Heilmittel, Fernw- 
Alpeiikräiiter, ist keine Apathekeri 
Medizin. SpeliaLAgenten liesein ihn. 
Man schreibe an: Tr. Peter Fahineh öc- 
Sans Co» 19—-25, So. Hoyne Ave» 
Chieaga, Jll- 

— Das beite Brot und alle Sor- 
teii Kuchen sind zu haben in HW 
Shatteriberg«s Bäckerei. 318 West 
s. Straße. Geht und überzeugt Euch- 

— Dr. D. A. Finai, Zahnarzt 
dessen Ossice über Tusker G Farns 
wortb&#39;s Apotheke ist, Zimmer 3 uns 

»t. empfiehlt sich dein Publikum zu 
;tlussiihruna aller zahnärztlichen Ue 
betten· Dr. Finch ist tüch in sei 
Jnem Fach, und verdient qea en Zu 
M- 
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Fsriu zu verkauft-. 

lW Acker Land bei Bridgeuort, 
Neb» 3 Meilen von der Bahn bei 

Damp, einschließlich Farniaebiiudem 
unter guten Bedingungen zu vertau- 
fen. hauptsächlich für solche geeig- 

inei, welche lich auf den Zuckerrübens 
bau derleaen wollen 80 Acker find 
Bemässerungsland und 80 Acker trocke- 
ines Land, aber das beste Land in der 

Umgegend. Ein deutscher Kaufer vor- 

gezogen. Auch bin ich nicht abgeneigt 
zu tauschen, etwa zum Der-bit oder 

Frühjahr 
Ludwig herzt-era, 
Brit-gewei, Red» Box st- 


